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Nr. 1 Bürgersprechstunde am 7.
November 2017 bei Oberbürger-
meister Hermann Faul

Die nächste Bürgersprechstunde
bei Oberbürgermeister Hermann
Faul findet am Dienstag, 7. Novem-
ber 2017, von 16:00 - 18:00 Uhr im
Rathaus statt. Alle Bürgerinnen und
Bürger haben die Gelegenheit, ihre
Anliegen mit Oberbürgermeister
Faul in dessen Amtszimmer zu be-
sprechen.

Nördlingen, 02.11.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 2 Bürgerversammlungen
2017

Für die Bürgerversammlungen
2017 wurden folgende Termine
festgelegt:

2. Stadtteil Löpsingen
Mittwoch, 08.11.2017, 20.00

Uhr, Gasthaus „Schwarzer Adler“
3. Stadtteil Pfäfflingen
Dienstag, 14.11.2017, 20.00 Uhr,

Gasthaus Götz, „Saal“
4. Kernstadt
Dienstag, 28.11.2017, 19.30 Uhr,

Stadtsaal „Klösterle“
5. Stadtteil Herkheim
Mittwoch, 29.11.2017, 20.00

Uhr, Gemeindezentrum
Die Bürgerinnen und Bürger sind

zu diesen Veranstaltungen sehr
herzlich eingeladen.

Nördlingen, 02. November 2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 3 Amt f. Ländl.Entwicklung
Löpsingen III und Pfäfflingen III

Gz. A-V 7566
Verfahren Löpsingen III - Flur-

neuordnung
Verfahren Pfäfflingen III - Be-

schleunigte Zusammenlegung
Große Kreisstadt Nördlingen,

Landkreis Donau-Ries
Vorzeitige Ausführungsanord-

nung
Im Verfahren Löpsingen III wird

die Ausführung des Flurbereini-
gungsplanes und im Verfahren
Pfäfflingen III wird die Ausführung
des Zusammenlegungsplanes ange-
ordnet. Der neue Rechtszustand
tritt mit dem 01.12.2017 an die Stel-
le des bisherigen Rechtszustands.

Die Änderungen der Gemeinde-
grenzen treten am 01.01.2018 in
Kraft.

Die sofortige Vollziehung wird
angeordnet, mit der Folge, dass Wi-
dersprüche und Anfechtungsklagen
keine aufschiebende Wirkung ha-
ben.

Gründe
Der Flurbereinigungsplan im

Verfahren Löpsingen III und der
Zusammenlegungsplan im Verfah-
ren Pfäfflingen III wurden den Be-
teiligten in gesetzlich vorgeschrie-
bener Weise bekannt gegeben.

Die verbliebenen Widersprüche
aus dem Verfahren Löpsingen III
(Gruppenverfahren mit Verfahren
Pfäfflingen III - Beschleunigte Zu-
sammenlegung) liegen dem Spruch-
ausschuss am Amt für Ländliche
Entwicklung Schwaben zur Ent-
scheidung vor.

Der im Flurbereinigungsplan und
im Zusammenlegungsplan vorgese-
hene neue Rechtszustand verbessert
die wirtschaftliche Lage der Betei-
ligten und fördert die allgemeine
Landeskultur. Aus dem längeren
Aufschub seiner Ausführung wür-
den daher voraussichtlich erhebli-
che Nachteile erwachsen. Die Vo-
raussetzungen für die Anordnung
der vorzeitigen Ausführung des
Flurbereinigungsplanes und des Zu-
sammenlegungsplanes sind daher
gegeben (§ 63 Abs. 1 FlurbG).

Die sofortige Vollziehung der
vorzeitigen Ausführungsanordnung
wird angeordnet, damit aus einem
längeren Aufschub der Ausführung
des Flurbereinigungsplanes und des
Zusammenlegungsplanes den Betei-
ligten auf dem Gebiet des Grund-
stücksverkehrs keine erheblichen
Nachteile erwachsen (§ 80 Abs. 2
Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann in-

nerhalb eines Monats nach dem
ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch ein-
gelegt werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Amt für Ländliche
Entwicklung Schwaben

Dr.-Rothermel-Str. 12, 86381
Krumbach (Schwaben)

(Postanschrift: Postfach 11 63,
86369 Krumbach (Schwaben)) ein-
zulegen. Er kann auch per E-Mail
mittels eines mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur nach
dem Signaturgesetz versehenen
Dokuments unter der Adresse

poststelle@ale-schw.bayern.de
eingelegt werden.
Sollte über den Widerspruch in-

nerhalb einer Frist von sechs Mona-
ten sachlich nicht entschieden wer-
den, so kann Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof in
München, Postanschrift: Postfach
34 01 48, 80098 München, Hausan-
schrift: Ludwigstraße 23, 80539
München, erhoben werden. Die
Klage kann nur bis zum Ablauf von
weiteren drei Monaten seit dem Ab-
lauf der oben genannten sechsmona-
tigen Frist erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Freistaat Bayern) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben wer-
den. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung

- Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht
zugelassen und entfaltet keine
rechtlichen Wirkungen! Nähere In-
formationen zur elektronischen Ein-
legung von Rechtsbehelfen können
dem Internetauftritt des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
unter www.stmelf.bayern.de/
rechtsbehelf entnommen werden.

- Die Klage kann bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof in
München nach Maßgabe der Inter-
netpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de)
zu entnehmenden Bedingungen er-
hoben werden.

Diese Anordnung sowie die Be-
standskarte, die den Stand der Flur-
karte bei Eintritt des neuen Rechts-
zustandes darstellt, können inner-

halb von drei Monaten nach dem
Zeitpunkt dieser öffentlichen Be-
kanntmachung auch auf der Inter-
netseite des Amtes für Ländliche
Entwicklung Schwaben auf der Seite
Projekte in Schwaben unter „Öf-
fentliche Bekanntmachungen in
Flurneuordnungen und Dorfer-
neuerungen“ eingesehen werden.
(http://www.landentwicklung.bay-
ern.de/schwaben/137285/)

Krumbach, 17.10.2017
gez. Ludger Klinge

Baudirektor

Nr. 4 Gedenkfeier aus Anlass
des Volkstrauertages am Sonntag,
19. November 2017

Am Volkstrauertag, 19. Novem-
ber 2017, findet die zentrale Ge-
denkfeier wiederum um 11:00 Uhr
am Kriegerbrunnen in der Fußgän-
gerzone statt. Bereits um 10:45 Uhr
treffen sich Abordnungen der Ver-
eine und Organisationen, sowie
Vertreter des Stadtrates am Rat-
haus. Angeführt wird die Abord-
nung von der Knabenkapelle und
dem Trommlerkorps unter der Lei-
tung von Musikdirektor Georg
Winkler bzw. Trommlerkorps-Lei-
ter Michael Fischer. Nach der An-
sprache von Amtsgerichtsdirektor
Helmut Beyschlag erfolgt ein ge-
meinsames Gebet durch Geistlichen
Rat Erber und Dekan Wolfermann.
Im Anschluss daran werden Kränze
niedergelegt, während die Knaben-
kapelle das Lied „Ich hatt’ einen
Kameraden“ spielt. Traditionell be-
teiligen sich Vereine und Organisa-
tionen, angeführt von der Reservis-
tenkameradschaft bis hin zu Polizei
und Feuerwehr, an der zentralen
Gedenkfeier in der Altstadt von
Nördlingen. Darüber hinaus wer-
den Kranzniederlegungen am
Friedhof, am Ehrenmal der Vertrie-
benen und am Ehrenmal beim
Bahnhof stattfinden. Oberbürger-
meister Hermann Faul ruft zur Teil-
nahme an der kurzen Gedenkfeier
am Sonntag, 19. November 2017 um
11:00 Uhr am Kriegerbrunnen alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich
auf.

Nördlingen, 02.11.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Auf Wunsch des Landkreises Do-
nau-Ries veröffentlichen wir fol-
gende Mitteilung.

Nr. 5 Beratung zu Elektromobi-
lität

Das Interesse der Bürger an um-

weltfreundlicher Mobilität steigt.
Deshalb hat der Landkreis Donau-
Ries das Thema in sein Beratungs-
angebot aufgenommen und bietet
eine Beratung zu Elektromobilität
an. Der nächste Termin ist am
Dienstag, 7. November, von 14 bis
17 Uhr bei der Bauinnung Donau-
Ries in Nördlingen (Kerschenstei-
nerstr. 35). Es werden maximal
sechs Einzelgespräche durchge-
führt. Für die Beratung ist daher
eine Anmeldung bei der Bauinnung
unter Tel. 09081/2597-0 erforder-
lich. Auch diese Beratung ist kos-
tenlos und neutral und deckt alle da-
mit verbundenen Themen ab: Auf-
bau von Ladeinfrastruktur, Nut-
zung von Solarstrom für E-Autos,
Autostromprodukte, Laden im öf-
fentlichen Netz, Förderangebote
und vieles mehr bis hin zu E-Bike-
Ladeinfrastruktur und -Vermiet-
konzepten. Sie richtet sich an Pri-
vatleute, Unternehmen sowie an
Kommunen und öffentliche Ein-
richtungen. Die Beratungsgesprä-
che führt Günter Riedinger, Ener-
gieberater bei der Lechwerke AG
(LEW).

Auf Wunsch des Landratsamtes
Donau-Ries veröffentlichen wir fol-
gende Mitteilung.

Nr. 6 Fünf Jahre sind vorbei -
Führungszeugnis wieder einsehen

Infoveranstaltung zum erweiter-
ten Führungszeugnis für Ehrenamt-
liche

Bereits vor fünf Jahren ist das
neue Bundeskinderschutzgesetz in
Kraft getreten. Dieses Gesetz hat di-
rekte Auswirkungen auf die ehren-
amtliche Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen. Bei einer Informati-
onsveranstaltung am Dienstag, 28.
November um 18 Uhr im Landrats-
amt in Donauwörth hat jeder, der
ehrenamtlich mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeitet, die Möglichkeit
sein Wissen aufzufrischen.

„Uns ist es wichtig z. B. neue
Vorstandsmitglieder/ Mitgliedern
von Vereinen oder sonstige freie
Träger der Jugendarbeit mit den In-
formationen zur Gesetzeslage und
der Umsetzung aufzuklären und
diese bestmöglich zu unterstüt-
zen.“, so Martina Drogosch die
Kommunale Jugendpflegerin.
„Aber auch für langjährige Ehren-
amtliche aus der Kinder- und Ju-
gendarbeit haben wir Wissenswer-
tes dabei“. Die Veranstaltung gibt
die Möglichkeit sich mit folgenden
Fragen zu beschäftigen und diese zu
klären: Wie erkenne ich Kindes-

wohlgefährdung und was kann/darf
ich tun? Wer braucht ein Führungs-
zeugnis? Wie kann ich mich als Eh-
renamtliche/r schützen? Am Ende
gibt es noch genug Zeit offene Fra-
gen zu klären. Die Veranstaltung ist
kostenfrei und um eine Anmeldung
wird gebeten.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen:

Landratsamt Donau-Ries
Kommunale Jugendarbeit
Martina Drogosch
Pflegstr. 2
86609 Donauwörth
Tel: 0906/74158
Email:
jugendarbeit@lra-donau-ries.de

Auf Wunsch des Schwaben Inter-
national e. V. veröffentlichen wir
folgende Mitteilung.

Nr. 6 Internationaler Schüler-
austausch - Noch dringend Gast-
familien gesucht!

Ermöglichen Sie einem jungen
Menschen den Aufenthalt in
Deutschland! Die kurzzeitige Er-
weiterung Ihrer Familie wird Ihnen
Freude machen. Die Jugendlichen
verfügen über Deutschkenntnisse,
müssen ein Gymnasium besuchen
und bringen für persönliche Wün-
sche ausreichend Taschengeld mit.

Chile
Dt. Schule Carl Anwandter, Val-

divia
Familienaufenthalt: 08. Dezem-

ber 2017 bis 13. Februar 2018
Für 10 Mädels und 16 Jungs,

16-17 Jahre
Dt. Schule R.A. Philippi, La Uni-

ón
Familienaufenthalt: 13. Dezem-

ber 2017 bis 14. Februar 2018
Für 1 Mädel und 5 Jungs, 16-17

Jahre
Dt. Schule in Villarrica
Familienaufenthalt: 13. Dezem-

ber 2017 bis 14. Februar 2018
Für 4 Mädels und 2 Jungs, 16-17

Jahre
Peru
Alexander von Humboldt Schule,

Lima
Familienaufenthalt: 06. Januar

2018 bis 24. Februar 2018
Für 3 Mädels und 14 Jungs, 14-16

Jahre
Weitere Informationen erhalten

Sie bei:
Schwaben International e.V., Uh-

landstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 - 23729-13, Fax 0711 -

23729-31, schueler@schwaben-in-
ternational.de, www.schwaben-in-
ternational.de

Nördlingen Seit dem vergangenen
Dienstag bietet die Tabelle der Fuß-
ball-Bezirksliga Nord ein einheitli-
ches Bild, denn alle drei Nachhol-
spiele wurden ausgetragen. Der
TSV Nördlingen II findet sich aktu-
ell auf dem zehnten Platz wieder.
Am Samstag (14 Uhr) müssen die
Rieser beim VfR Neuburg/Donau
antreten, der drei Punkte hinter Ta-
bellenführer TSV Gersthofen den
zweiten Platz belegt.

Die Neuburger haben erst einmal
verloren und mit bereits 46 erzielten
Toren den mit Abstand besten An-
griff der Liga. Ray Bishop (13
Tore), Glerdis Ahmeti (7), Sebastian
Habermeyer (6), Alexander Müller
(5) und Rainer Meisinger (4) sind
die Goalgetter beim VfR, der im
Brandl-Stadion noch ungeschlagen
ist. Im Hinspiel parierte Nördlin-
gens Torwart Sabahudin Cama ei-
nen Strafstoß und die Partie endete
unentschieden 3:3.

Durch das gleichzeitige Spiel der
Landesligamannschaft stehen im
Gegensatz zur letzten Woche Spieler
wie Alexander Schröter und Andre-
as Kaiser nicht zur Verfügung. Juli-
an Dürnberger, Nico Ilg und Bruno
Wohlfrom schieden gegen den TSV
Rain II angeschlagen aus. Sascha
Hemayatkar-Fink, Christian Böhm
und Matthias Gröger saßen dagegen
neben den drei eingewechselten Ak-
teuren ohne Einsatz auf der Bank.
Schon daran lässt sich erkennen,
dass der Kader groß genug ist. (jais)

Hohe Hürde
beim

Tabellenzweiten
TSV Nördlingen II
zu Gast in Neuburg

Regionalsport kompakt

VOLLEYBALL

U13�Mädchen starten in
die Bezirksliga�Runde
Nachdem sich die weibliche U13 der
TSV-Volleyballer vor drei Wo-
chen für die Bezirksliga qualifiziert
hat, beginnt die Saison am Sonntag
in der heimischen Schillerhalle. Mit
von der Partie sind bei diesem um-
fangreichen Spieltag drei Jugend-
mannschaften aus Marktoffingen
und eine aus Donauwörth. Inchen-
hofen musste aus Termingründen
absagen. Spielbeginn ist um 11 Uhr.
(anfr)

JUGENDFUSSBALL

Goldener Oktober
mit sechs Siegen
A-Junioren-Kreisliga: JFG Region
Harburg – (SG) SV Waldstetten
3:1. – Nach einer Unkonzentriert-
heit in der JFG-Abwehr erzielten
die Gäste das 0:1 (16.). Erst nach
Seitenwechsel kam eine ganz ande-
re Harburger Mannschaft zurück
aufs Feld. Einen Foulelfmeter ver-
wandelte Daniel Langer zum 1:1
(71.). Sieben Minuten später er-
zielte Julian Bonn mit einem abge-
fälschten Schuss den Führungs-
treffer (78.) und in der Nachspiel-
zeit markierte JFG-Spielmacher
Daniel Langer mit einem Schuss aus
rund 70 Metern Entfernung (!) ins
verlassene Gästetor den 3:1-End-
stand.

Den A-Junioren der JFG Region
Harburg gelang es mit diesem
Sieg, den „goldenen Oktober“ mit
einer eindrucksvollen Bilanz von
sechs Siegen in sechs Spielen und
den Sprung an die Tabellenspitze
abzuschließen. (stu)

dieser Zeit. Abgesehen von einer
Runde in der zweiten Liga in der
Saison 2011/12 war immer ein Team
aus Herne mit von der Partie und
mit ihm auch Marek Piotrowski. Er
trainiert seit mittlerweile 14 Jahren
die erste Damenmannschaft des
Herner TC und ist somit auch für
Angels-Coach Patrick Bär ein alter
Bekannter. Piotrowskis Kader be-
steht aus neun Stammspielerinnen,
von denen nur eine aus Deutschland
stammt, allerdings gleich vier aus
den Niederlanden kommen. Wenig
verwunderlich, wenn man bedenkt,
dass die Stadt im Ruhrgebiet nur gut
50 Kilometer von der holländischen
Grenze entfernt ist. Die erwähnte
deutsche Spielerin ist Emina Karic,
die aus dem eigenen Nachwuchs
kam und mittlerweile die Konstante
im Team aus Herne darstellt. Kom-
plettiert wird dieses deutsch-hollän-
dische Quintett von drei US-Ameri-
kanerinnen und einer Italienerin.

Das erste Saisonziel
bereits vor Augen

Nach dem Wasserburg-Coup und
dem Sprung an die Tabellenspitze
gilt es nun für die Angels, in Herne
Ruhe zu bewahren. Sollte es gelin-
gen, einen Sieg mit nach Hause zu
bringen, hätte man die 14 Punkte
erreicht, die in den vergangenen
Jahren meist schon den Klassener-
halt bedeuteten. Dieses erste Saison-
ziel auf der Liste abhaken zu kön-
nen, ist am Samstag ab 18 Uhr die
Aufgabe. Eine Woche später folgt
dann das Spitzenspiel in Keltern.

VON KATJA GERSTMEYR

Nördlingen Während viele Nördlin-
ger Basketballfans in Gedanken
wohl immer noch beim großartigen
Überraschungssieg gegen den am-
tierenden deutschen Meister TSV
Wasserburg sind, geht die Bundesli-
gasaison weiter. Statt also die Aus-
sicht von der Spitze der Tabelle zu
genießen, treten die TH Wohnbau
Angels am Wochenende die Reise in
den Ruhrpott nach Herne an, wo ein
auf keinen Fall zu unterschätzender
Gegner wartet. Natürlich befindet
man sich als frischgebackener Ta-
bellenführer dabei in einer unge-
wohnten Situation, die neue He-
rausforderungen mit sich bringt,
wird man doch nolens volens als Fa-
vorit des Spiels gehandelt.

Aber nicht nur die Rieserinnen
haben einen absoluten Traumstart
hingelegt, sondern auch für den
Herner TC hat die Saison sehr gut
begonnen. In den ersten Partien
konnten sie meist als Sieger vom
Platz gehen und waren weit oben in
der Tabelle zu finden. Lediglich ge-
gen Aufsteiger Heidelberg hatten sie
– ebenso wie die Angels – einige
Probleme und konnten sich nur
knapp durchsetzen. Nachdem sie al-
lerdings zuletzt zwei Niederlagen
gegen die Favoriten Keltern und
Wasserburg hinnehmen mussten,
hat sich die Mannschaft im oberen
Mittelfeld eingeordnet.

Blickt man im Nördlinger Lager
auf zehn Jahre DBBL zurück, so ist
der Herner TC ein fester Bestandteil

Eine neue Situation für die Angels
Basketball Erstmals treten die Nördlinger Korbjägerinnen als Tabellenführer zu einem

Auswärtsspiel an. Gastgeber Herne bürgt seit vielen Jahren für Bundesliga-Qualität

Keine Angst vor größeren Gegenspielerinnen: Die Finnin Anni Mäkitalo spielt in ihrer

ersten Bundesligasaison eine wichtige Rolle im Angels�Team. Foto: Jochen Aumann


